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gibt dem Angeklagten das Recht, die An­
beraumung einer neuen Hauptvcrhandlung 
zu beantragen. Im übrigen gilt 8 65.

(3) Bei Nichterscheinen des gesellschaft­
lichen Anklägers oder des gesellschaftlichen 
Verteidigers hat das Gericht die Notwen­
digkeit der Anberaumung olner neuen 
Hauptverhandlung unter Berücksichtigung 
der Bedeutung der Strafsache, der exakten 
Feststellung der strafrechtlichen Verant­
wortlichkeit und der gesellschaftlichen 
Wirksamkeit zu prüfen.

(4) Ober Anträge auf Anberaumung 
einer neuen Hauptverhandlung entscheidet 
das Gericht

8218
Unterbrechung der Hauptverhandlung

(1) Eine bereits begonnene Hauptver­
handlung kann unterbrochen worden,

(2) Kürzere Unterbrechungen innerhalb 
eines Verhandlungstages oder bis zum fol­
genden Wochentag ordnet der Vorsitzende 
an. Längere Unterbrechungen beschließt 
das Gericht.

(3) Die Unterbrechung einer Hauptver­
handlung darf nicht länger als insgesamt 
zehn Tage dauern; dabei bleiben Unter­
brechungen bis zu drei Tagen unberück­
sichtigt. Anderenfalls ist die Hauptvcr­
handlung neu zu beginnen.

§219
Verbindung von Strafsachen

Das Gericht kann die Verbindung mehre­
rer bei Ihm anhängigen Strafsachen zur 
gleichzeitigen Verhandlung anordnen, 
wenn dies zweckmäßig ist. Ein Zusammen­
hang der im 8 165 bezeichneten Art ist 
nicht erforderlich, jedoch ist 8 167 zu be­
achten.

Gong der Hauptverhandlung

8 220
Leitung der Hauptverhandlung

(1) Das Gericht hat zur allseitigen Auf­
klärung der Straftat, ihrer Ursachen und 
Bedingungen und der Persönlichkeit des 
Angeklagten als Voraussetzung für die 
Feststellung seiner strafrechtlichen Ver­
antwortlichkeit, einer gerechten Entschei­

dung und der gesellschaftlichen Wirksam­
keit die Hauptverhandlung so zu leiten, 
daß dadurch das Vertrauen der Bürger zu 
ihrem Staat und ihre Mitwirkung zur Er­
ziehung und Selbstcrzichung des straffäl­
lig gewordenen Bürgers und zur Verhütung 
weiterer Straftaten gefördert wird.

(2) Die Leitung der Verhandlung, die 
Vernehmung des Angeklagten und die Auf­
nahme weiterer Beweise ist Sache des Vor­
sitzenden. Er hat dafür zu sorgen, daß die 
Würde der Bürger und das Ansehen des 
Gerichts durch alle Prozeßbeteiligten ge­
wahrt werden. Personen, die die Ordnung 
stören, kann der Vorsitzende aus dem Ver­
handlungsraum weisen.

(3) Wird eine im Rahmen der Verhand­
lungsleitung getroffene Anordnung des 
Vorsitzenden von einem Beteiligten bean­
standet, entscheidet das Gericht.

(4) Das Gericht kann gegen Personen, 
die die Würde des Gerichts verletzen, eine 
Ordnungsstrafe festsetzen.

Beginn der Hauptverhandlung

(1) Die Hauptverhandlung beginnt mit 
dem Aufruf des Angeklagten, der Zeugen 
und Sachverständigen.

(2) Der Vorsitzende gibt die Namen der 
Richter, Schöffen, des Staatsanwalts, des 
Verteidigers, des gesellschaftlichen An­
klägers, des gesellschaftlichen Verteidigers 
und des Protokollführers bekannt. Er for­
dert die erschienenen Zeugen auf, bis zu 
ihrer Vernehmung den Sitzungssaal zu ver­
lassen. Der Vertreter eines Kollektivs hat 
das Recht auf ununterbrochene Anwesen­
heit in der Hauptverhandlung.

(3) Hieran schließt sich die Feststellung 
der Personalien des Angeklagten (§ 106).

(4) Alsdann trägt der Staatsanwalt den 
wesentlichen Inhalt der Anklage vor.

(5) Anschließend wird der Beschluß 
über die Eröffnung des Hauptverfahrens

8222
Inhalt und Umfang der Beweisaufnahme

(1) Das Gericht ist verpflichtet, als 
Grundlage seiner Entscheidung über die 
strafrechtliche Verantwortlichkeit des An­
geklagten, die Art und Weise der Begehung


